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HEV-Mitgliederaktion – Ihre Bodenheizung ist in die Jahre gekommen? Lassen Sie sie fachmännisch untersuchen.

Eine Rohrsanierung spart Kosten!
Seit zehn Jahren müssen in die 

Jahre gekommene Bodenheizun-
gen nicht mehr komplett erneuert 

werden, sondern können meistens kos-
tensparend – ohne die Fussböden auf-
reissen zu müssen – von innen saniert 
werden. Und das fast ohne Lärmemis-
sionen, ohne Betriebs- und Wohnun-
terbrechung und erst noch wesentlich 
günstiger als eine Komplettsanierung. 

Kontraproduktiv ist es hingegen, die 
Leitungen mit Wasser zu spülen. Lei-
tungsspülungen verschlimmern das 
eigentliche Problem, da mit der Spü-
lung neuer Sauerstoff in den geschlos-
senen Kreislauf gebracht wird und die 
vorhandenen Schlammpartikel im 
Heizkreis komprimiert werden können. 
Im schlimmsten Fall kommt es zum 
Totalverschluss der Leitung.

Nur 30 Prozent einwandfrei 
Schätzungen gehen davon aus, dass 

lediglich 30 Prozent aller Heizsysteme 
einwandfrei arbeiten. Zuverlässige Er-
gebnisse ohne bauliche Massnahmen 
werden bei der Zustandsanalyse mittels 
Wasseranalyse oder Infrarottechnik 
erzielt. Eine weitere Möglichkeit, den 
genauen Zustand der Heizungsrohre 
zu bestimmen, bietet eine exakte Ver-
sprödungsgradmessung der Kunststoff-
rohre.

Wasseranalyse, Infrarottechnik 
und Versprödungsgradmessung

Die Parameter, welche bei einer 
Wasseranalyse gemessen werden,  lie-
fern präzise Schlussfolgerungen über 
den Versprödungsgrad der Kunststoff-
rohre. Bis heute wird diese Vorgehens-
weise unterschätzt. 

Untersuchungsmethoden, die nur 
ungenügende Parameter, wie beispiels-
weise den pH-Wert oder die Leitfähig-
keit des Wassers berücksichtigen, sind 
nicht aussagekräftig genug. Das ent-
nommene Heizungswasser wird in 
einem modernen Labor vor Ort unter-
sucht und 60 Minuten später kann der 
Rohrzustand und ein sich anbahnendes 
Problem erkannt werden.

Werden Undichtigkeiten, oder Ver-
schlüsse vermutet, kommt die Infrarot-
technik zum Einsatz. Mit Hilfe der 
Wärmebildkamera können diese ge-

nauestens lokalisiert werden. Durch 
den Einsatz der Wärmebildkamera 
kommen auch geknickte Rohre, welche 
auf Installationsmängel zurückzufüh-
ren sind, zum Vorschein. Mit dieser 
Technologie kann aufgezeigt werden, 
bis zu welcher Stelle das System un-
versehrt ist und wo die Verschlammung 
oder Verengung beginnt. 

Weitere wichtige Analysen
Bei der Kunststoffversprödungsgrad-

Messung werden aus unterschiedlichen 
Bereichen des Objektes, Rohrmuster 
entnommen und mit einer mechani-
schen Prüfung analysiert, bis zu wel-
chem Grad die Stabilisatoren bereits 
ausgewaschen wurden. 

Diese Methode setzt einen bauli-
chen Eingriff voraus. Für die Rohrent-
nahme müssen die Böden an entspre-
chenden Stellen geöffnet werden.  Die 
Rohrstücke werden zur Untersuchung 
eingeschickt. Das Resultat liegt etwa 
nach einem Monat vor.

Die Sanierung
Eine frühzeitige Zustandsanalyse 

spart Kosten durch Prävention. Hat der 
Verspödungsprozess einmal begonnen, 
kann durch den frühzeitigen Einsatz 
des HAT-Systems mittels Rohrinnensa-
nierung der Heizungsrohre der Totaler-

satz des Systems verhindert werden. 
Hierbei wird in einem ersten Schritt mit 
speziell aufbereiteter Druckluft sämtli-
ches Restwasser aus dem Heizungsrohr 
geblasen und somit getrocknet. Dann 
werden die Rohrinnenwände gereinigt. 
Dies erfolgt mittels chemiefreiem Ab-
rasiv-Luftgemisch. Ein Spezialkompres-
sor liefert dafür die nötige Luft. 

Das Gemisch zirkuliert durch die 
Rohre und schleift die Schlammrück-
stände von den Rohrinnenwänden. Am 
Rohrende saugt eine Recyclingmaschi-
ne das Granulat und die Korrosions-
rückstände ab. Das Rohr ist blankge-
schliffen. 

Über eine komplett automatisierte 
Misch- und Dosiermaschine wird für 
die Rohrbeschichtung die benötigte 
Epoxidharzmenge entnommen.

Das zähflüssige Beschichtungsma-
terial wird nun in das entsprechende 
Rohr eingegossen und per Luftstrom 
feinverteilt. Das Material fliesst nun 
durch die horizontal verlegten Fussbo-
denheizungsrohre und beschichtet die 
Wände von innen, bis das überschüs-
sige Harz am Ende der Leitung austritt. 
Sofort werden Druck und Luftvolumen 
reduziert, damit das an den Rohrwän-
den haftende Epoxidharz nicht mehr 
weiterfliessen kann. 

Weitere Versprödung der 
Röhren stoppen

Die Beschichtung stoppt den Alte-
rungsprozess und schützt vor weiterer 
Versprödung der Rohre. Nach 48 Stun-
den ist das Epoxidharz ausgehärtet und 
kann wieder belastet werden. Im alten 
Rohr ist ein neues Rohr entstanden. Die 
Lebenszeit der Fussbodenheizung ver-
längert sich nachweislich um mindes-
tens zwanzig Jahre. 

Hohe Qualitätsansprüche
LSE-System AG legt bei der Rohrin-

nensanierung grössten Wert auf die 
Qualität ihrer Produkte und Dienstleis-
tungen, was durch die ISO-Zertifizie-
rung 9001:20001 bestätigt. Seit kurzem 
ist LSE-System auch im Besitz der ISO-
14001:2004-Unweltzertifizierung, die 
beweist, dass LSE-System Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit sehr ernst 
nimmt. pdEin Berater der Firma LSE-System bei der Zustands- und Wasseranalyse.� Bild zvg

50% Mitglieder-Rabatt!

Feiern sie mit der LSE System AG!

Das Team der LSE-System AG freut sich, dieses Jahr gleich zwei grosse Ju-
biläen zu feiern: Die LSE-System AG wird 25 Jahre alt und das HAT-System, 
mit der LSE-System AG die Bodenheizungssanierung revolutionierte, ist seit 
zehn Jahren erfolgreich im Markt.

Feiern Sie mit LSE-System AG und profitieren Sie als HEV-Mitglied 
exklusiv von der tollen Sonderaktion einer Bodenheizungsanalyse:

 
Die Wasseranalyse kostet nur Fr. 395.– statt Fr. 790.–. 

Die Aktion dauert bis zum 29. April 2011

weitere INFOS
Weitere Hintergrundinformationen 
zum Thema Sanierung der Boden-
heizung finden Sie unter: 

www.hat-system.com

Jubiläumsangebot für hev-mitglieder
Gerne profitiere ich von Ihrem Spezialangebot und bestelle:

❏ Wasseranalyse für Fussbodenheizung durch LSE-System AG
    Spezialpreis von Fr. 395.– (anstatt Fr. 790.–)

❏ Herr              ❏ Frau

Mitglied-Nr.

Name ⁄ Vorname

Telefon tagsüber                                           Telefon abends

Strasse

PLZ ⁄ Ort

E-Mail

Datum ⁄ Unterschrift

Baujahr der Liegenschaft 

Einsenden an: HEV Schweiz, Postfach, 8032 Zürich, Telefon 044 254 90 20.  
Fax 044 254 90 21, info@hev-schweiz.ch


